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etlage 3U Hr. 26 bei Sdtme\$ev ^rauen^eitung. X- 3»K 1906

Brtcîhaflfen ber Refraktion.
335. 38. 3^tc ©djilberutig wirb in nädjfter

Stummer etfcfjcinen. 3ci^nen ®te inbeffen audj ba§
weibliche Sbeal, raie e§ iijnen oorfdjwebt. ©§ flnb
un§ aucf) bereit? einige fotdje non Seite freunblidjer
Sefer jur ©erfügung gefteClt raorben. Sie fotten audj
biefe fennen lernen teils in ejtenfo, teils auSjugSroeife.
llnb bann ift nur ju wünfdjen, bafi ein jebeS fo glücL
lid) fein möge, fein gbeal in ber ©fje Derroirllidjt ju
finben, ober bafs eS pf)ilofopt)i[d) genug oeranla&t fei
um fid) frBblid) barein ju fdjicten, roenn ftatt beS er*
träumten ©ngelS unS ein mit gestern unb ©ebredjen
behafteter SKenfd) als ©IjegefponS jur Seite ftebt.

3)r. 3. 31. ©in jeber Seruf bringt beftimmte
Arbeiten mit beb, bie unS langweilen ober unangenehm
flnb. $a§ ift nicht au änbern. SBer aber fo teidjt
oor weniger angenehmen Arbeiten aurüdfdjrecft, ber
thut gut fid) für feinen ©eruf beftimmt ju entfdjeiben,
ehe er ben Qnhalt beSfelben nach allen Seiten fennen
gelernt hat- SUlan foHte ein folcheS fennen lernen
ben jungen Beuten oiel mehr ermöglichen als eS ge=

TOöhnlid) gefdjteijt. Sefct fommt eS sunt ©rfdjrecfen
oft oor, bah junge Seute oerbriefilicf) unb unbefriebigt

ihre Slrbeit thun, unb (ich bei jeber Gelegenheit ba=

rüber befdjweren, bah man fie einem Seruf augeführt
habe, für ben fie feine innere greube haben unb im
©runbe genommen ben oorhanbenen ainlagen nad) auch
nicht paffen. $ier heiht eS auch : SSorforge oerhütet
Stachforge.

§irf. ß. 3s. in 4£. ®S gibt Sabenbienft, ber
ftrenger ift als jpauSarbeit. SBenn Sie leicht furs*
atmig werben, fo taugt Sutten bie ©efdjäftigung in
einem 3J!anufafturroarengefchäft nicht, roo fortroährenb
Stoffballen über bie ©efteüe hinauf^ unb hinunter»
gereicht werben müffen.

4309 Wer seine Kinder den Gefahren,
die die jetzige Jahreszeit mit sich
bringt, nicht aussetzen will, gebe
ihnen das bekannte Milch - Mehl
Galactina, das durchaus kein
gewöhnliches Kindermehl, sondern ein
aus keimfreier Alpenmilch
hergestelltes, leicht verdaulich gemachtes
Milobpulver ist. Man hüte sich aber
vor Nachahmungen und achte beim
Einkauf genau auf d. Namen Galactina.

3ft«u 38. in jt. SßaS nüfct eS, brei ffftemb»
fpracfjen au lernen, wenn man bie SDtutterfpra^e nur
aur Jpälfte beherrscht @S ift oiel beffer, fid) biefe
letztere burd) unermüblicb gebulbigen, inbioibueden
tinterrid)t bem jungen afläbdjen au eigen au machen;
eS wirb baSfelbe oiel mehr inneren ©ewinn barauS
aiehen. Soffen Sie Sörer äodjter 3"* ä" i^rer ruhigen
©ntmicflung unb aie^u Sie feine Vergleiche mit
Slnberen. derartig oeranlagte Staturen fdjaffen fich,
wenn man fte nicht auS Unoerftanb auf falfdje ©ahnen
brängt, ein ungemein reiçheS unb f)od)entroicfelte§
Innenleben, weldjeS unenblid) oiel wertooller ift, als
baS fchablonenhafte ©tappern oon ©rudjftücfen einer
fremben Sprache. SBenn Sie in biefer @pesialer§iel)ung
Siebe unb ©ebulb betätigen, fo werben Sie fid) fpäter
ber fchönften 3*üd)te erfreuen fönnen.

Berner Halblein beste Adresse: Walter Gygax, Bleienbachc
KNORR
Hafermehl,In 30jähriger Erfahrung als bester Zusatz

zur Kindermilch erprobt

Gesucht:
Ein junges, braves Mädchen zur

Hülfe der Tochter ' des Hauses im
Café und Speisesaal. Gute Gelegenheit,

den Service und die französische
Sprache zu erlernen. Eines, das schon
einige Vorkenntnis in der französischen
Sprache hat, wird bevorzugt. Lohn
nach Leistung und Uebereinkunft.
Zeugnis. [4405

Johner -Rossier
Restaurant Terminus, Payerne, Vaud.

750 m ü. M. Geschütztes Beratet.

ïînderpflege.
Eine in der Kinderpflege und in

der Erziehung bewanderte Tochter,
welche während mehreren Jahren
in einer weitbekannten Kinderkuranstalt

wirkte und über vorzügliche
ärztliche Referenzen verfügt, nimmt
2—3 Kinder in ihr einfaches Familienhaus

auf. Auf Wunsch Schulunterricht.

(Z à 9671) [4401
Frl. Anna Iten, Försters, Vnterägeri.

Gesucht: eine junge,
richtige

Joehter
brave, auf-

[4398

in ein Restaurant am Vierwald-
stättersee zum Servieren und nebenbei

zur Aushülfe in der Haushaltung.
Eine vom Lande bevorzugt. Offerten
unter Chiffre P 3163 Lz an Haasen-
stein & Vogler, Luzern.

Stelle gesucht:
zur Führung eines Haushalts bei
einzelstehender Dame oder Herrn, von
gebildetem, älterem Fräulein bei
bescheidenen Ansprüchen. Beste
Referenzen über innegehabte Stellen.
Offerten gefl. unter Chiffre R 4385 an
die Expedition. [4385

' Für eine blanke Küche

unentbehrlich ist

Wernle's
Schnellglanz- »I w w

H InSpez

I DrH
yntzpulver
à 20 Cts.

in Spezereihandlungen,Drogerien etc.

oder 4391

Drogerie Wernle
Augustinergasse 17

ZÜRICH.

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution u. verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [4049

D' WANDERS MALZEXTRAKTE
AO JAHRE ERFOLG

Chemisch rein, gegen Husten, Hals- und Brustkatarrhe
Mit Kreosot, grösster Erfolg bei Lungenschwindsucht
Mit Jodeisen, gegen Skrophulose, bester Leberthranersatz
Mit Kalkphosphat, bestes Nährmittel für knochenschwache Kinder
Mit Cascara, reizlosestes Abführmittel für Kinder und Erwachsene
Mit Santonin, vortreffliches Wurmmittel für Kinder
-Jj/Sir Maltosan. Neue, mit grösstem Erfolg gegen Verdauungsstörungen

des Säuglingsalters angewendete Kindernahrung
Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons.

_ _Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreioht. — Ueberalfkäuflich.

Fr. 1. 30

„ 2.

„ 1.40
„ 1.40

150
„ 1.40

1.75

BLUTARME
ERSCHÖPFTE

NERVÖSE
MAGENLEIDENDE |3872

Vorhang-
it Stamin-Stoffe

sowie
Spachtel-Rouleaux

und Rouleaux-Stoffe
jeder Art kaufen Sie ganz besonders vorteilhaft im ersten Zürcher

Vorhang-Versandgeschäft von [3954

Moser Sc Cie., zur Trülle, Zürich I.
W Verlangen Sie gefl. Muster. 1*
Einige ungefähre Angaben über Breite, Farbe und

Preis sind bei der grossen Reichhaltigkeit sehr erwünscht.

Verlangen

Sie gratle

ici nenen Katalog

ca. 1000 ptaotogr.

Abbildungen Ober garantierte

Uhren, Gold- &

Silber - Waren

E. Leicht-Mayer S Cie.

LUZERN
27 bei der Hofkirche.

OÛ
CO
CD
CO

Kaus- und Xüehengeräte
emailliert, verzinnt, poliert.

Spezialität : Feuerfeste Geschirre
Emaillierte Schilder jeder Art.

Molkerei - Geschirre, verzinnt.

4CV Alles in vorzüglichst. Ausführung
liefert zu billigsten Preisen prompt

die f43H4

Metallwaren-Fabrik Zug A.-G.

Staitz- und Emaillierwerke, Verzinnerei.

Zu beziehen in allen Geschäften für
Haushaltungsartikel.

Höchste Auszeichnungen an ersten Ausstelinngen.

Ausführungen

Xautsehuk - Badehauben
vorzügliche amerik. Sorten

Sämtliche

frottier-Artikel
empfiehlt 4376

Hechtapotheke und Sanitätsgeschäft
Hausmann A.-G.

Goliathgasse 4, Kugeigasso 4, 1 8t.
Basel : Freiestr.15. Genf: Corraterie 16.

Zürich: Bahnhofstr. 70.

,-ReForrn"AnH Cbröeh

Nur ch h

m-rf dieser
Schufzma rke

i-r d le

und

j^Vtilkaneinlaqe.

grau u. weiss

Qual. A.fs. 8 —

Qual. B.fd. 12 —

leicht wasch ba r.
Paul Armbruster

• Sh (fallen. •
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Briefkasten der Redaktion.
As. ZS. Ihre Schilderung wird in nächster

Nummer erscheinen. Zeichnen Sie indessen auch das
weibliche Ideal, wie es ihnen vorschwebt. Es sind
uns auch bereits einige solche von Seite freundlicher
Leser zur Verfügung gestellt worden. Sie sollen auch
diese kennen lernen teils in extenso, teils auszugsweise.
Und dann ist nur zu wünschen, daß ein jedes so glücklich

sein möge, sein Ideal in der Ehe verwirklicht zu
finden, oder daß es philosophisch genug veranlaßt sei

um sich fröhlich darein zu schicken, wenn statt des
erträumten Engels uns ein mit Fehlern und Gebrechen
behafteter Mensch als Ehegespons zur Seite steht.

Kr. A. K. Ein jeder Beruf bringt bestimmte
Arbeiten mit sich, die uns langweilen oder unangenehm
sind. Das ist nicht zu ändern. Wer aber so leicht
vor weniger angenehmen Arbeiten zurückschreckt, der
thut gut sich für keinen Beruf bestimmt zu entscheiden,
ehe er den Inhalt desselben nach allen Seiten kennen
gelernt hat. Man sollte ein solches kennen lernen
den jungen Leuten viel mehr ermöglichen als es

gewöhnlich geschieht. Jetzt kommt es zum Erschrecken
oft vor, daß junge Leute verdrießlich und unbefriedigt

ihre Arbeit thun, und sich bei seder Gelegenheit
darüber beschweren, daß man sie emem Beruf zugeführt
habe, für den sie keine innere Freude haben und im
Grunde genommen den vorhandenen Anlagen nach auch
nicht passen. Hier heißt es auch: Vorsorge verhütet
Nachsorge.

Ark. K. A> in E. Es gibt Ladendienst, der
strenger ist als Hausarbeit. Wenn Sie leicht
kurzatmig werden, so taugt Ihnen die Beschäftigung in
einem Manufakturwarengescbäft nicht, wo fortwährend
Stoffballen über die Gestelle hinauf- und hinunter-
gereicht werden müssen.

ê ssiliv Xioàor âso (Eskadron,
âiv àio i'vtsiss àìirss2vit mit siok
krioxti, Oiodt aussàso >viU, xvds
ikiisli das dàaQllts ^lilod - làtil

das âurokaus koio xs-
^okuliedos Tinâorlliokl. soocloro sin
sus ksilutrsisr ^Ipsuiuilok Korso-
stolltvs, loiokì vorâaoliok ssmaokìos
^lilodpolvor ist. làu kilts sied advr
vor Xaodakiuuusou uuâ aokto koim
Riukaukxvuau auk â.XarutZU Oalaotioa.

Krau L. W. in A. Was nützt es, drei
Fremdsprachen zu lernen, wenn man die Muttersprache nur
zur Hälfte beherrscht? Es ist viel besser, sich diese
letztere durch unermüdlich geduldigen, individuellen
Unterricht dem jungen Mädchen zu eigen zu machen;
es wird dasselbe viel mehr inneren Gewinn daraus
ziehen. Lassen Sie Ihrer Tochter Zeit zu ihrer ruhigen
Entwicklung und ziehen Sie keine Vergleiche mit
Anderen. Derartig veranlagte Naturen schaffen sich,

wenn man sie nicht aus Unverstand auf falsche Bahnen
drängt, ein ungemein reiches und hochentwickeltes
Innenleben, welches unendlich viel wertvoller ist, als
das schablonenhafte Plappern von Bruchstücken einer
fremden Sprache. Wenn Sie in dieser Spezialerziehung
Liebe und Geduld bethätigen, so werden Sie sich später
der schönsten Früchte erfreuen können.

vennsn ttsidiàî»» dszls ilißm»: Vtaiter 0>gax,8Isioàii
5in LvMrigsr fiUsiirung sir berisr

^ur Xinäsrmiicst erprobt.

L/n /llNAes. bravez Müc/cben rur
7tü//e «/er Zocbter à b/auses im
La/e unct Hoe/sesaat. Lute Le/eAen-
be//, c/en Lerv/ce unc/ c//e /ranrös/scbe
Horacbe ?u er/ernen. L/nes, üasscbon
e/m>/e l o/ benn/n/s /n«/er/ranrös/scben
5/iracbe bat, m/r«/ bevorruAt. Lobn
nacb Lc/stunA un«/ /'ebere/nbnn//.
^euAn/s. s449ö

Restaurant ?eim/niis, Luz erne, Vauc/.

7S0 m ü. <?sseb/////sâ ösr^/ä/.

L/ne in c/er b/nc/er/z/tec/e unc/ in
oker Lrr/ebunA beivanc/er/e Toebter,
me/cbe iväbienc/ mebreren /abren
/n einer ive/tbebannten L/nc/erbur-
anstatt cv/rbte unc/ über vorrÜAt/ebe
ärrt/icbe Le/erenren ver/ügt, nimmt
S—3 L/nc/er /n /br e/n/aebes Lamitien-
bans au/, -tut Ufiinseb Lcbutunter-
r/ebt. a 967t) j446t
fr/, ^tuna 7ten, förstor», l/uterüFert.

<7e«uobt.' e/ne /anc/e,
r/ebtiA«

brave, au/-
s4398

in e/,i àstauraut am V/erivatct-
stättersee rum servieren un«/ neben-
be/ rur.) asbüt/e /n c/er t/ausba/tunA.
L/ne vom Lani/e bevorruAt. Offerten
unter Lb///re L3763 Lr an /taassu-
stetn VoKter, Ludern.

rur LübrunA eines 7/ausba/ts bei ein-
re/stebenc/er /)ame o«/er t/errn, von
Aeb//«/e/em, ü/terem Lräu/e/n bei be-
scbe/c/enen ^ins/n ueben. Leste Le/e-
renren über inneyebabte Lte/ten.
Werten Ae/t. unter Lb/)/re L433o an
«//e L.r/iec//t/on. s433ö

' kür eine Kllcks

unentbekrliok istI terniesI LekneUgìan?- »
M «d «d

^ illSpsk

W Or-

?ut2puwer
à «o vt».

ìv 8pv2vreìììàiiàlullzkii,I)r0zkrieii eìe.

odor 4Z«1

Orogsrìs Wsruls
z>/gl!Zü>iergMe fi

5? i Zi I < l l.

«ter àttsrvailob vmptìsblt sied àie
storilisivrts Lsrusr ^ipsu-Niieb aïs bervàbrtsstv,
-uvsrlâssÎKSts

Uisss ksimt'rsiv I^àrmilob vsrbütot VsràauuvAS-
stvruuKsu. Lis sivbsrt àsva kLiuàs às kràktÎKS
XoustàtioQ u. verleibt ibm blûbsuàss Lusssbsu.

vspot«! Iw ^potdskvn. s4049

0' 8

llksmisek rein, KSZsn Hustsu, Lais- unà Lrustleatarrbs
killt Kreosot, grösster LrkolK bei Luv^eusobsvincksuebt
IK it loseisen, ASKSu Lkropbuloss, bsstsr Lsdsrtbransrsatr
IK it Ksikpkospkat, dsstss ?>sübrmittsl kür lrnovbsnsobsvaebs Xinàer
IKit lZasoara, rsirlossstss ^dkubrinittsl àr Xincksr unà ZZrveaobssus
IK it Santonin, vortrsktliobss ^Vurmmittsl kür Xiuàsr

AiìltoSàv. Xsus, mit Krösstsiii lZrkolK KSKSu VsràauunKs-
störunKkn àss LäuZIinAsalters auAôsvenàsts XinàsrnabrunK

vr. àvâvr's unà àl/dolldovs. ^lîUkmUvtist iicikàlints Hustollmitìol, vook von ^siusr Imitàtivii vrroioüt. — tloborâll'KSukliod.

?r. 1. 30
2. ^

„ 1.40
„ 1.40

1.S0
140

1.7S

>3872

VàiiA-u LiaminLtoste
sovvis

Spsvktel-Soulesux
unà kîouiiesux Lîofke

fsàsr b.rt bauksn Lis xau2 besouàsrs vortsiibakt im ersten ^ürebsr
VorbanA-VsrsauàKssobàkt von sZSSt

Mser ^ tà, m IM«, /îii icli I.
ÄM' Ver/anc/en 5/e Ae/t. /fiustcr.
IZillizs unxskÄkro über öroito, ?»rds imâ

?rsis siod bei âsr srosssu Roiodkaltis^vit sskr vr^Uiisckt.

Veàieii
Ae zrâ

t«i i«»«» lsli>>«>

u. Mv pdoloir. Mil-
àgtii iidtr »»rtititrt»

lllireii, Kolli- S

Aldor - Mroo
L. l-eietit-INsver L Lie.

27 de> à lioMà
-V
W

ZlsuzunàWekengerâle
eroailliorì, vor2!irioì, poliort.

Speàlitàt; ^euerfk8te Kesvliirre
Lmaillisrte Làlser jeà,vi.
Molkerei - Qssokirre,

^tM" i^Ilos in voriUglioNst. 4usfllkrung
lioksrt ün killi^ston I-rsissn pronipi

dis ft334
IVletsIIwaren-fkldrilt ?ug K.-IZ.

AM- illili kirziiüerWertt, VMWM!.
dozieiisn in alien VeseiiStion fllr

Nausiiaitungssrtilisi.
Ilôvlisie àsîsiàuizeii M vrsieii üllzsisllungen.

buskübrungen

Usutzekuk - Sàkàn
vor^üsliebs amsrik. Sorten

Lsnttlîvlie
Frottier-Artikel

olvptiokit ^376

üevliisplltlielik mill Zsnitàkgekkliàft
ttsusntsnn si. lZ.

koiintksnssv 4, Xnssixnssv 4, 1 gt.
»»sei: ?reiostr.15. ^vnt: (^orratorio 16.

Vadnkoksti'. 70.

à.—
c^> l-

d le.

unci

QuZ>, /i./z. g —

üusi. L./d.
ieidii b s r.
l'dul/^mibmster

â Zt. (jsüeii. -



Sdjhretp* 3rr<own-3«öung — Walter fßt ï>en liäueltdien Kette

Beue» tootn BürfiErmarht.
?tcmßranöJ-ill'mrtnarf) 1906—1907. ©ine ®rinnerungë=

gäbe ju beë SReifterë breifjunbertftem ®eburtëtage.
fReid) iüuftriert. ©e^eftet 1 3Rf. (Stuttgart, ®eutfd)e
SSerlagëâAnftalt).

®iefe aufë oorne^mfte auëgeftattete, mit 93ud)--
fdjmucï non ÜR. 3;. ©rabl gezierte fteftfdjrift gut be=

porftefjenben fRembranbt=5eier roiH einerfeitS gum Aer=
ftänbnii beë SReifterê unb feiner Schöpfungen beb
tragen, bann aber, menn auch inbireît, überhaupt gut
ißflege fünftterifetjer Kultur mithelfen. SUehrere I)er=
porragenbe ^unftfdjriftfleHer unb dichter haben ftch gu
biefem 3roetfe vereinigt, um jeber in feiner befonbern
SBeife bem ©efeierten ben Tribut ihrer SSerounberung
unb ©hrfuriht bargubrtngen; groifcfjen ihre Seiträge
eingeftreut, finben mir eine Auëlefe non berühmten
SBerïen beë Sûnftierë in oorgüglicf)en, sum größten
Seil gansfeitigen Sieprobuttionen, barunter bie Silb»
niffe SRembranbtë felbft unb feiner ?frau Saëfia in
meifterhaftem Sierfarbenbrud. ®te fReihe ber Sert=
heiträge, benen ein Salenbarium für 1906 unb 1907
oorangeljt, eröffnet ber betannte Spriter Start Rendel!
mit einem madjtpoUen Çpmnuë auf fRembranbt, ber
auëflingt in ben fubelnben fRuf : „®er Sebenbe jaudige

bem Sebenben 3ted)t, unb fRembranbt, ber Sieger, foil
leben!" tRidjarb äRuther fdjilbert bann in unüber»
trefflicher, feiner unb babei bod) aUgemeinnerftänblicher
Art baë Seben beë SReifterë in feinem fleghaften ®m=
porfteigen gu ®lüd unb SRufjrn roie in feinem erfebüt»
ternben, unaufhaltfamen SRiebergang: bie „Sragöbie
beë erften mobernen 3Renfchen". ®aran reihen ftd) bie
umfaffetiben Sluffäpe: „Qm Schatten Slembranbtê" non
Sari Sdjeffler unb „fRembranbtë Sragroeite" auë ber
fjeber beë boüänbifdjen SRalerë Qan Seth, bie bar*
legen, iraë Siembranbt ber ©egenroart bebeutet. S"
bem Kapitel: „fRembranbt unb feine 3rit" entroirft
ber Çiftorifer @b. Çepd ein bunteë S3ilb fjoHänbifcfyen
Sébenë unb boUänbifd)er SRaleret nor bret 3|af)rf)un=
betten unö legt bie 3ufammetil)änge beë Sûnftlerë mit
feiner 3e'l bar. 3n einem turjen '-Briefe über „SRerro
branbtê £>auë" roeifs unë Aifreb Sidjtmarf ben intimen
SReig ber fd}lici)ten Stätte am ©ingang beë Amfter=
banter Qubenoiettelë lebenbig ju madjett, bie für ben
Sunftfreunb ©leicheê bebeutet roie ©oetheë StBohnhauë
in SBeimar unb baë ®oethe=§auë in jrantfurt für
Sitteraturfreunbe. ®agu tommen mannigfache Heinere
SeitTäge, roie: „®ie Seroegung ber greife SRem=

branbtfd)er Silber" non §annê gloerte, „fRembranbt
unb femeëgleid)en", „©in Sricf fRembranotê" u. bgl.

3um <3d)lu& tönt baë ©ange bann auë mit ben fjerr=
lidjen Strophen ber „Sifion" fRembranbt, „ber Sünftler"
non SRicharb Sjhauïal, roomit bem ®id)ter ein unge=
mein gebanfentiefeë ®ebicht nom Sünftler unb feiner
Senbnng gelungen ift.

m anaeneomes leint auf ßeütnsmt.
Aelterer, auch pflegebebürftiger £err ober ®ame,

bie ftd) gegen bie 3Bed)felfâHe beë Sebenë fidjem
unb ihr®afein möglichft forgenfrei unb angenehm ge=
ftalten rooden, fittben ein bauernbeë unb behaglicheë
§eim, baë gerne lieb geworbene ©eroohnheiten unb
Änfprüdje berüdftchtigt. @ë roirb eine auëgefudjt forg=
fältige Südje geführt unb in roohlthuenber tlmforgung
baë Sefte geleiftet. Sorjüglid)e ©elegenfjeit für aÖein=

_
ftehenbe fperfonen ober für Angehörige, bie ein liebeë

*
Serroanbteë auf Sebenëjeit aufë befte nerforgt roiffen
möchten. Alle roünfdjbaren ©arantien finb geboten.
Sehr fdjôneë, tomfortabel eingeridjteteë §auë mit
groftem ©arten in einem Sesirîëhauptftâbtchen ber
äRittelfcfpeig. SReidjliche unb melfeitige geiftige An=
regung im §aufe. ©elegenheit sur Auëûbung non
Siebhabereien. ©ute Ilimatifche Serhältniffe. Sefte
Aeferengen. ©efl. Anfragen unter ©hiffre L4389 werben
fofort beantwortet. [4389

ALKOHOLFREIE

Jederman xÄElLÜEWl

'î%- /; /Ér -<i mw

E. Schätti Wasserwerkgasse 17, Bern,
# 9 porösen, daher einziq gesunde

Ablage der Mahr-
M und Just'schen

porösen, daher einzig gesunden Leib- und
Bettwäsche, angefertigt aus bester egyptischer Baumwolle, mehrfach gezwirnt.
Dieselbe bietet alle Vorteile gegenüber den enggewobenen Stoffen, da sie sehr
angenehm im Tragen und als Betttücher, resp. Decken sind; leicht zu waschen und
schön und praktisch zu verarbeiten, da der Stoff sich fürBlousen, Kinderkleidchen etc.
gut verwenden lässt. Er ist Heureka weit vorzuziehen. Wer dieses System
einmal probiert, verlässt es ungern wieder. Prospekte gratis und franko., [4403

Knaben-Institut & Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenbürg.

C.<*8:rünclpC 1 H..H. 18892

(H 800Z)

JfctHER

t) Bonbons

Biscuits&Klaïïeln

Spezialitäten

in 20 Cts. Verpackungen

Huste nicht
Kinderrädli
Volksbiscuits

S Delat-WaffÉ S
Hamenbrett- Biscuits
Mühlenbrett-Biscuits

Jede Rolle enthält ein wirkliches Spiel.

A5chnebli&5öhne Bürden

Kanton Craubünden.
GeöfFn«it vom 1. Juni bis Entle September.

Der eisenhaltige Natronsäuerling der von jeher hocbgeschäzten Heilquelle
vom Fideris wird zu Trinkkuren empfohlen: Blutarmen, Magen-, Hals- und
Nierenkranken, sowie Reconvalescenten. (R98K [4291

Mineralbäder, Moorbäder, Kohlensäurebäder.
Prospekt und Erledigung von Anfragen durch

Kurarzt : Dr. med. R. Hugentobler. Die Badedirektion: B. Ziltener.

oir / sllfort^/ufe'nvtrJS ^
^

I /. <- :*iy> ft'.- Y.flIJJ /.Y i/J //fttt i'ftl-ftfrf ft; 11

jMir 'ÙjYfiti-'lt'- .iPM/fY ty2trr/rO c/*-- Y. 25

c /(y//u àfaYï/rr//r/ïà - Y;
WtJfYt/lrf fi

Verlangen Sie bei Ihrem
Lieferanten das beste Waschmittel

PETRIN.
Es besteht aus Petrol, Terpentin

und Salmiak und macht die
Wäsche blendend weiss.

Chem. FabrikStalden (Bern).

Damenschusterei.
Die älteste, billigste und beste Bezugsquelle

für sämtliche Artikel zur
Damenschusterei ist beim Erfinder und Gründer
der Methode (3809

Schwaninger in Rorschach.
Preislisten gratis und franko-

Es werden jederzeit Kursleiterinnen
ausgebildet. — Diplom und goldene Medaille in
Brüssel 1905.

für 8 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toiietto-Abfalt-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4080

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Echte
Berner ««
Leinwand
Tisch-, Bett-,Küchen

Leinen etc. [4241
Reiche Anawahl.

Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

Handwebstühlen.
Leinenweberet

Langrenthal, Bern.

Töehter-Pensionat
Mme und MIles Junod

Rue Centrale 17 Ste. Croix (Vaud)
Preis : Fr. 75. — per Monat.

H2170DL) Prospekte u. Referenzen. [4248

BlSClIlTS
PerHot

die
"allerbesten der

gefüllten Waffeln.
14264

I
IP

liefert gut und billig
Otto Amstad in Beckenried (Unterw.)

(„Otto" ist für die Adrespe notwendig.)

Kaffee geröstet
ausgesuchte Qualität [4266

à Fr. 1.—, 1.20 per 1/i Kilo.

Vormals Dekan EGLl's
Leitender Arzt: Herr Dr. A. Stoll

sind eröffnet. <&»

Prospekte durch die Verwaltung.

(Za 1602 g) 14265

Schweizer Frauen-Zeitung — Flatter Mr den häuslichen »reis

Neues vom Büchermarkt.
Aembrandt-Akmanach 19VK—ISV7. Eine Erinnerungsgabe

zu des Meisters dreihundertstem Geburtslage.
Reich illustriert. Geheftet 1 Mk. (Stuttgart. Deutsche
Verlags-Anstalt).

Diese aufs vornehmste ausgestattete, mit
Buchschmuck von M. I. Gradl gezierte Festschrift zur
bevorstehenden Rembrandt-Feier will einerseits zum
Verständnis des Meisters und seiner Schöpfungen
beitragen, dann aber, wenn auch indirekt, überhaupt zur
Pflege künstlerischer Kultur mithelfen. Mehrere
hervorragende Kunstschriftsteller und Dichter haben sich zu
diesem Zwecke vereinigt, um jeder in seiner besondern
Weise dem Gefeierten den Tribut ihrer Bewunderung
und Ehrfurcht darzubringen; zwischen ihre Beiträge
eingestreut, finden wir eine Auslese von berühmten
Werken des Künstlers in vorzüglichen, zum größten
Teil ganzseitigen Reproduktionen, darunter die Bildnisse

Rembrandts selbst und seiner Frau Saskia in
meisterhaftem Vierfarbendruck. Die Reihe der
Textbeiträge. denen ein Kalendarium für 1906 und 1907
vorangeht, eröffnet der bekannte Lyriker Karl Henckell
mit einem machtvollen Hymnus auf Rembrandt, der
ausklingt in den jubelnden Ruf: „Der Lebende jauchze

dem Lebenden Recht, und Rembrandt, der Sieger, soll
leben!" Richard Muther schildert dann in
unübertrefflicher, feiner und dabei doch allgemeinverständlicher
Art das Leben des Meisters in seinem steghaften
Emporsteigen zu Glück und Ruhm wie in seinem
erschütternden, unaufhaltsamen Niedergang: die „Tragödie
des ersten modernen Menschen". Daran reihen sich die
umfassenden Aufsätze: „Im Schatten Rembrandts" von
Karl Scheffler und „Rembrandts Tragweite" aus der
Feder des holländischen Malers Jan Velh, die
darlegen, was Rembrandt der Gegenwart bedeutet. In
dem Kapitel: „Rembrandt und seine Zeit" entwirst
der Historiker Ed. Heyck ein buntes Bild holländischen
Lebens und holländischer Malerei vor drei Jahrhunderten

und legt die Zusammenhänge des Künstlers mit
seiner Zeit dar. In einem kurzen Briefe über
„Rembrandts Haus" weiß uns Alfred Lichtwark den intimen
Reiz der schlichten Stätte am Eingang des Amsterdamer

Judenviertels lebendig zu machen, die für den
Kunstfreund Gleiches bedeutet wie Goethes Wohnhaus
in Weimar und das Goethe-Haus in Frankfurt für
Litteraturfreunde. Dazu kommen mannigfache kleinere
Beiträge, wie: „Die Bewegung der Preise Rew-
brandtscher Bilder" von Hanns Floerke, „Rembrandt
und sernesgleichen", „Ein Brief Rembrandts" u.dgl.

Zum Schluß tönt das Ganze dann aus mit den
herrlichen Strophen der „Vision" Rembrandt, „der Künstler"
von Richard Schaukal, womit dem Dichter ein ungemein

gedankentiefes Gedicht vom Künstler und seiner
Sendung aelunaen ist.

M Rmevms Aim Us Meilsmt.
Aelterer, auch pflegebedürftiger Herr oder Dame,

die sich gegen die Wechselfälle des Lebens sichern
und ihr Dasein möglichst sorgenfrei und angenehm
gestalten wollen, finden ein dauerndes und behagliches
Heim, das gerne lieb gewordene Gewohnheiten und
Ansprüche berücksichtigt. Es wird eine ausgesucht
sorgfältige Küche geführt und in wohlthuender Umsorgung
das Beste geleistet. Vorzügliche Gelegenheit für allein-
stehende Personen oder für Angehörige, die ein liebes' Verwandtes auf Lebenszeit aufs beste versorgt wissen
möchten. Alle wünschbaren Garantien sind geboten.
Sehr schönes, komfortabel eingerichtetes Haus mit
großem Garten in einem Bezirkshauptstädtchen der
Mittelschweiz. Reichliche und vielseitige geistige
Anregung im Hause. Gelegenheit zur Ausübung von
Liebhabereien. Gute klimatische Verhältnisse. Beste
Referenzen. Gefl. Anfragen unter Chiffre 1-4389 werden
sofort beantwortet. s43S9
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ê porösen, daber ein2io oesunde

Ablage der l^abr-
»? und dust'scben

porösen, datier einzig gesunden Deib- und Bett-
iväsetie, angefertigt aus bester eg^ptisober kaumwolle, mebrfaeb gezwirnt. Die-
selbe bietet alle Vorteile gegenüber den enggewobenen Ltoffen, da sie sekr an-
genebrn im tragen und als Ketttüober, resp. Denken sind; leicbt 2u wasoben und
sckon und praktiseb cu verarbeiten, da der Ktotl' sieb t'ürBlousen, Dinderkleidcben etc.
gut verwenden lässt. Dr ist bleureka weit vorcucieben. Wer dieses Lastern ein-
mal probiert, verlässt es ungern wieder. Prospekte gratis und franko. ^4403

Xiiàii'IàM s kaiàààle' ' 4, - i-"i 'Í,

Olos - bousssau. OrsZsisr b. ^susndurA.
;gM2

<» soo^)

Londons

kizcàMâln
Specialitäten

w A kk. Verpsàgen

LÄ vsUMsillîlII

4«<!v Roll« vvtkîllt ein virklivllss Zpisl.

Ranior, Onsubünctsn.
<4«>>tl"il«t v>>>» 4. Ini>1 «

Der «igolltlsltixs Hîltrovsàorliils cier von doo0«ssotiUTt«ll Ill iI>li>«IIe
voil k'ilterls vlr<l su l'riuilkureu «mptolilvil: Zlutsrmon, INsgen-, llsls- unà
tlierenkranilen, sovle Nseonvalescenten. (R W R (42S1

Hl', meck. 1?. IDliZentodker. Oie /lackecilre/rllon. U.

Ve//anAen ^/e bei /beem /,/e/e-
eanlen beste IVasebm/t/e/

bes/ebt au« 1>eleo/, ?ee/>en-
tin iinck Ha/ml'a/c unck mac/it ckle

IVasc/ie b/enckenck me/ss.
Okierl!.

Lsmensàsterei.
Oio áltosto. bil>i«sto un<Z d«8ìo Resu^s-

«zu«»« Mr sêimtllobe Artikel 2lir vâmon-
sotilisliorsi ist doiiv Rrtivâor uvä driivclor
âsr illvtdoäs >3S0g

Svk«»si»î«Hg«n in Noi»svksvl».

«sbllâvt — Diplom unit golllens íilellîllllo ìn
fir ilssel 1205.

Tür g Trsnksn
vsrssvcksv kravko esKvv Haobuàbrne

btto. S >io. il. IoiIà-Ws»-8àn
(ca. 60—70 IsivbtdesebààÎKt« Ltüotzs
cìsr keiastsu r<zi1stts-8sitsn). s408v

Lvrxmànn à Lo., 4Vi«<ìiiî»n-cìirieb.

Rciiro
Uvnnvi»
^VÎNH«»SNI>
r"lsr:ll-, Sst.r-,Xtto!lsv

I-slOsa sto. (I24l
k«ied» 4»«ll»d>.

killigà kr«i»«.

kkîtllt-àtMklI.
4«<is àlstsr^slil àvkt
»d uvssrev wsvli. livcj

Rsvâvodstilìiloii.
1-êlv.svv^sbêrsl

», I-ansonitlsI, Sorri.

l0(Zd46p-?6NSl0N3.t
IVIMS unli ûi>à luno^!

kllê ösüülie !7 Ste. vnoîx (Vsuci)

H 2170»D) Prospekte u. tìk»kerencen. D248
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Zefülllsn V/Z55sln.
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tistvrt sut und billig
Mo ümstact î» keckeiikiell (lià.)

lîchee geàt
susgosuobte llualitât s4266

à ?r. 1.—, 1.2V psr ^/s Xiìo.

Vormlo velcan ^Ki.1'8

l-àà àrK! Lerr vr. à. 8toII

sind enLGßnvi. -s»

k'i-ospelctelllil'iîli i!ie Vemàiig.

Misas s) us»?



SdîhretiEr brauen-Bettung — ®lättEE für öeu tjaueltctjen Erete

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und tlGPVOSG überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

jeden Alters gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

D" HOIHIMEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [4132

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
W Man verlange jedoch ausdrücklich das echte fJDr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

D^~ Ein Wort an die Mütter!
Wenn Ihr gesunde und kräftige Kinder wollt, ernähret dieselben nur mit

dem langjährig von vielen Aerzten erprobten

Kaisers Kindermehl
welches in seiner vollkommenen Zusammensetzung der Muttermilch
gleichkommt. Kaisers Kindermehl gibt Kraft und Knochen, es besitzt bei grösster
Leichtverdaulichkeit höchste Nähr kraft. Erbrechen, Diarrhoe und
Darmerkrankungen werden bei Verabreichung von Kaisers Kindermehl verhütet und
geheilt. Ueber ähnliche Heilerfolge mehr wie 100 Dankschreiben von Hebammen

Kaiser.
Kindermehl

9ibl"
* k.^2-

Die grosse Billigkeit ermöglicht den Gebrauch jedermann. '/4 Kilo-
Dosen 65 Cts., V» Kilo-Dosen Pr. 1.20. Zu haben in den Apoiheken
und bessereu Kolonialwarenhandlungen, wo nicht, wende man sich
direkt an [4ull

Fr. Kaiser, St. Margrethen (Kt. St. Gallen). i

Lungentuberkulose,
Lungenschwindsucht,

Blutarmut. 525
Sie werden entschuldigen, dass ich mit der Antwort so lange gewartet habe.

Ich wollte abwarten, ob nicht ein Rückfall eintreten werde; doch hat sich nichts
mehr gezeigt. Ich kann Ihnen daher mit Freuden berichten, dass ich von Lungenleiden,

Lungenschwindsucht, Blutarmut, starkem Husten, Auswurf (der zeitweise
blutgestreift war) Abmagerung, Schmerzen in Brust und Rücken, kurzem Atem, Mattigkeit

und Herzwasser völlig befreit bin. Die frühere Arbeits- und Lebenslust ist
wieder eingekehrt, ebenso die frische u. rote Gesichtsfarbe mit starkem Appetit,
und das habe ich einzig Ihrer briefl. Behandlung zu verdanken. Ich werde Sie,
soviel in mein.Kräften steht, bei allen Kranken in meiner Gegend aufs Wärmste
empfehlen. Nehmen Sie meinen herzl. Dank entgegen, mit dem Wunsche, dass
sich Ihnen ein recht grosses Arbeitsfeld auftue, damit recht viele Kranke von
ihren Leiden durch ihre gewissenh. Behandlung befreit werden. Lindigshof b.
Marksuhl, Kr. Eisenach i. Thüringen, 6. Okt. 1903. W.Busch, Müller u. Landwirt,i>* Der Wahrheit gemäss beglaubigt: Marksuhl, 6. Oktober 1903. Bremeier,
Gendarm. "VU Adresse: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [3906

Weissetistein Luftkurort bei Solothum
1300 Meter Uber Meer.

Ausgedehntestes Alpenpanorama der Schweiz. Berghotel, 70 Zimmer mit
allem Komfort. Post und Telegraph im Hanse. Lawn-Tennis. Zimmer mit
erstklassiger Verpflegung, 4 Mahlzeiten, Fr. 7.50 bis Fr. 11.—. Reduzierte
Preise bis 15. Juli und ab 1. Sept. Für Bergwagen wende man sich an Hôtel
Krone, Solothurn oder an den Besitzer. (Diättisch separat). Illustrierte
Prospekte gratis nnd franko durch [4339J K. ILLI.

[3956

empfiehlt in anerkannt reichhaltiger, geschmackvoller Auswahl und besten Qualitäten : [3958

Nouveautés für Damenkleider Blousenstoffen
Berner-Leinwand

Tischzeug, Handtücher etc.

"V<»* le àè **
Mustor werden auf Verlangen franco zugesandt. Das Anfertigen und das Sticken von Lingen wird rasch besorgt.

CHOCOLAT
AUTO-NOISETTE

« »» «p mw mw m m 11 11 en m» mm mm mm mw mp qa
IGarantierte Haarausfall-Heilung!m I

selbst die veraltetsten Fälle von Kahlköpfigkeit, Haarausfall, Kopfschuppen, Bart-
losigkeit, Haarwurm etc. heilt rasch, dauernd und brieflich mit unschädlichen [4111

Indisohen Pflanzen- und Kräutermitteln
Kuranstalt Näfels (Schweiz) Dr. med. Emil Kahlert, prakt. Arzt.
lausende Dankschr. v. Geheilten z. Einsicht. Verl. Sie Gratis-Broschüre geg. Eins. v. 50 Cts. in Marken f. Kuckporto.

yOUÇe Hauarrauen
kaufen nur: '

THfrcHORlEN
fWÜe V Garantir!- rein
jauiGutachien mehrererKantuns-Cbemiker

sowie
Koch-u. Haushaltungs-Schulen

Kleiderfärberei, chemisebe Waschanstalt
und Druckerei

Mangold & Röthlisberger, vormals
C. A. Geipel in Basel.

Prompte Ausführung der mir in Auftrag
(H54Q) gegebenen Effekten. [4086

Spargeln und Erdbeeren
Grosse, 21/, kg Fr. 3-20; 5 kg Fr. 6.— ; mittlere

Fr. 2.40 und Fr. 4.50 franko. (H 24065 L)
Felley Emil, Saxon.

SMvetzrr Frauen-Zeitung — Vlâtter Mr dru «lâusliltien Kreis

5lîi>telAlîKIÎlîKk in 6er Klltvvivklnng 06er beim Oernen 2nrnekbleibsn6s

sowie KIuìsNTNL sieb matt iüblsn6e unci überarbeitete, Isiebt erregbare, lrüb^eitig erseböptts LnH»ssÄl»I>TSNS
j e6en Alters gsbranebsn als Krättignngsmittsl mit grossem Krkolg

II" UllUilUlà!^ » Haemslogen.
vsi' Z^ppeîîì si»«»svl»ì, rlîe geîsiïgen unri Ilünpei'IivI»«» X, ätte 4 32

nasvk gekokvn, lis» Kessmî-DIvl'vvliszfsìvn, gesisnllî.
AM- Nan verlange ^eâoed au8àrûâ1ieli âg.8 Qvkîe ,,v^. UsSinsîogen unâ 1a886 8Îeìi keine àer vielen ^aekakinun^en aàeàen.

Lin Voni sn »lie Illllltîvi'! "HM
^Vonn Ikr sosun6o unâ Kräftiso i^inàor v^oiit, vrnädrvt àiosoidvn nur mit

dom lansl'àdrix von vision ^orsiton orprodton

^a-issrs ZLinäsnirisIiI
v^oiodos in seins? volikommvnon ^usammongàuns dor Xluttormiiek xioiod-
kommt. Xaisors i^indormodi sibt krakt und I^nookon, ss dssitzit dsi xrösstor
Ovioktvordauiivdkoit köoksto ^ädrkrakt. Nrdrookon, Oiarrkoo und Oarm-
vrkrankunson cordon dsi Voradroiodun? von Xaisors Xindormodi vorkütot und
ssdsilt. Oodor äkniiode Ooiiortoiso mvdr ^is 100 Oanksodroidon von Oodammen

à

l^aiss?.
ixinOlS^rnsIiI^ 3'bl- ^

Ois srosss Oilliskoit srmosiiodt don Oodrauok ^ydormann. V4 i^ilo-
Oosvu 65 Ots., V2 I^üo-Oossn k'r. 126. 6u dadon in don ^pordekon
unci dssssrsn Xoionialwarondandlunson, ^0 niodt, vvondo man sied
dirokt an f4d11

k'r- Xaissr, Lt. li^akyrsUiSii ^t. 8t. Kîlllkll). à

I>UNgSI,îuKvnIîTlIoSS,
I>T>NgVI,SvKl«ssîlHlISUvKî,

vlTlîSI'IIHUlî.
8is weràsn sntsebnl6i^sn, 6ass ieb mit 6sr Antwort so lange gewartet babs.

Ieb wollte abwarten, ob niebt ein Küektall eintreten wsr6s; 6oeb bat sieb niebts
msbr gezeigt. leb kann Ibnsn 6g.ber mitPrsn6sn bsriobtsn, 6ass ieb von bungen-
Ieiàea,l.ungensvi>t«inàsuokt, klutsrmui, starkem iiusien, Auswurf (àsr Zeitweise diet-
gestreift war) äbmsgsruiig, 8vkmsr^sn in krust unà Niioken, kurrem »tsm, liilsttig-
keit unà tier^vasser völlig befreit bin. Oie trübere Arbeit«- nn6 Osbenslnst ist
wis6er singeksbrt, ebenso 6is friselis u. rote Ossiebtsfarbe mit starkem áppetit,
un6 6às bs.be ieb eineiK Ibrsr brisb. Lsb»n6InnA?n vsràs.nbsn. Ieb vverâs 8is,
soviel in mein.llrîitten stskt, bei allen Kranken in meiner (lsAenà anks ^Vârmsts
smpkedlsn. llebmen 8ie meinen ber^I. Dank entKSASn, mit 6sm VVnnsebs, âass
sieb Ibnsn sin reebt grosses ^.rbsitslebl auttus, àamit rsebt viele Kranke von
ibren Oeiàen 6nreb ibrs Asvvlsssnb. OebanâlunK belrsit vvsràsn. OinâiAsbot b.
îlarksnbl, Kr. Kisenaeb i. ?bürivKSN, 6. Okt. 1963. liV.Ouseb, Aüllsr u Oanàvvirt,
AM-vsr IVsbrbsit Zsmàss be^laubiAti Narksnbl, 6. Oktober 1903. Lrsmsisr,
Oenâarm. "WW ^àresse: privstpolîklinik lilsrus, Kirebstr. 46S, LIsrus. s3906

^eis8vn8tà Luftkurort dei Loloîkurn
1AVU Zleter Udvr Zleer.

àsgsàsbntsstvs L.lpsnpanoraina àsr Sebvsi?!. Lsr^botsl, 76 Anuner mit
âlloill Komkort. ?ost nnà Isls^rapb im Hanse. I,avm-1giinis. üimmvr mit
erstklassiger Vsrpllsgnng, 4 Nabl^sitsn, ?r. 7.56 bis Pr. 11.—. lî.sàn2igrtv
kreise bis 15. Inli nnà ab 1. Lept. Par Ssrgvagsn wsnàe man sieb an Hôtel
Xeone, Solotkui»» oàsr an àon Besitzer. (Ziättisvb separat). Illnstrisrte
Prospekte gratis nnà kranke ànreb ti. II^I^I.

13956

mpl>«>i!l in nneàiil seiniiiisilizu. gszoiimsillviiiie!' k»8«s>i> in»! dsslen AnMà ' 13958

Tlouvesutès jür SsmenkIeiiler
»ei»nei>»l.ein«sn«I

lisebreug, lisnàiiieiier eli.î' «» »-1» »» »» «
Austvr veràsiì alls Verlàlljsell Nîmev ^llgsösilät. Las 4ilkertig«n llnä às 8tiekvll V0II tingkil virll rased besorgt.

cnocoi^i
àvIi1-WI8Li"rL

IQai'aritiSi'ts Haarauskali^HSiIumNl »» I
ssldst ciis voiaitvtston Oäli" von tiaklköpflgksit, üaarausfall, tiopfscduppsn, Kart-
loslgksit, ttaar^vurm sie. kellt rasck, äsuerncl un6 brietliek mit unsekäälicnen f4l11

InÄisoksl» uvià ILi'àuìsrrriittsIn
^urs.Qsìs,1ì Vtàksls (8clivkjî) Dr. msâ. IZmil ILs-KIsri), prîikt. ltnt.
laaseà vaadsedr. v. Ksdeiltv» r. àsiedt. Verl. Sis Vratis-Lrosediire gsg. üim. v. 50 tts. in Nards» k. kdedxorto.

l-lciULkrstTs^
ksuksn nor^ '

à." litiverin
R ldcii03>c^

66>rc>ni>rt re>n

îisulllulscitlen wedrererlÄlllMts Ldêmiksr

làck-u. ilsllsiisimngs-Zeltuisn

IiI«i<Ierkàrder«j. ellvmi^elie sVâzedàostàlt
unâ Druàsrsl

Al»«z5«Iâ â Kütl»lt»t»«rz5vr, vormals
O. QsipsI in Sassl.

Oromnts ^usMdruns âvr mir in ^uktras
(H54H) sosodsnsn ^Ssktsn. s4086

8psrgeln MLràeren
Orosss, 2Vz kis ^r. 3 20; 5 k? I^r. 6 — ; mitt-

lors k'r. 2.40 unâ V'r. 4.5(1 frxmko. (O 24065 O)

relie/ rmil, 8sxon.



$<Wet|»r îTraxten-Jsttime — Vläüzx für Km JjäitalWren Kette

Bsusa hont ®uttîBcmarhl.
Sungfräutidjftcff. Koman »ort Igofepb fönten.

®eljeftet ÜR. 5. —, gebunden 2R. 6. —. (Stuttgart,
$eutfd)e S3ertag§anfta(t.)

SDtit biefem großangelegten 9toman tritt ein ernft
bentenber unb fetjr ernft ju neßmenber junger @d)tift=
ftetter oon edjtent, fraftooHem Salent jum erften 3Jiale
nor bie Deffentlicßfeit, bie bem SDlanne roie feinem
3Ber! fet»r balb ißr lebhaftes Qntereffe juroenben wirb.
®er Söerfaffer ßat fid) an einen Stoff geroagt, ber fld)
mit einem oielerörterten, in ber berühmten „Streutet*
fonate" niebergelegten ©tücf Solftoifdjer ®thit nahe
berührt unb audj bie Stünftlerhanb eines Solftoi erforbert.
3fm SDlittelpunlt ber §anblung, beren ©djauplats ber
ftreng fatßolifcße roeftltdje Seil ber Ütheinprooinj mit
bem ßotjen 33enn ift, fleht ein auS bem S3 olle beroor»
gegangener, ßocbgebilbeter junger 3Tlann, in bem ßd)
ein ftarfeS, leibenfd)aftlid)eS ©mpfinben für inbioibuelle
Freiheit unb gefunbeS SidjauSleben mit einem ibealen
Streben nach mahrer, reinfter ©ittlidjfeit oeretnigt.

$od) bie Slnfeinbungen, bie er fich burch feine 2lnfd)au=
ungen bei ber non Unoerftanb unb S3orurteilen beßerrfd)»
ten S3eoöl!erung feines fieimatorteS zuzießt, erfdjroeren
unb »erbittern ihm fein Sehen unb SBirfen immer mehr,
unb alS er in feinem ßoeßgefpannten QbealiSmuS mit
einem gleichgeflnnten, ebeln SRäbcßen einen ©hebunb
feßließt, in bem beibe geloben, folange jener »on Solftoi
aufgeftetlten fforberung nachzuleben, bis ihre Siebe fich
ßeroüßrt hat unb fie roürbig finb, ben legten ©nbjroecf
ber @ße Z" erfüllen, ba »enbet fteß, burch bie geßäfffge
ffama aufgehest, bie SJotlSmoral mit furchtbarer SSrutali»
tät gegen fie. Sragifche Stataftropßen folgen, bie

ferneres Seib über bie Siebenben bringen, unb als
biefe enblid) nach beenbeter ißrüfungSzeit ben Sößeputift
irbifcher Seligfeit erreichen ^tnb bie junge ffrau (ich
9Rutter fühlt, ba bricht bureß beren jähen Sob beiber
©lücf für immer jufammen. ©roßartig unb erfchütternb
fdjilbert baS ©djlußfapttel, roie ber Selb fich mit ber
Seiche feiner grau, beren ©indfcßerung baS fanatifdje
S3olf mit ®eroalt »erhinbert hat, in feinem Saufe »er»

brennt. Ohne 3>»eifel roirb ^ontenS fRoman — ebenfo
roie feinerjeit bie „Sheufcerfonate" — mit feinem etßi»
feßen ®runbmoti» mehr ober weniger lebhafte ©in»
roänbe ßeroorrufen; aber jeber Urteilsfähige roirb
anerfennen müffen, baß ber junge 3Iutor ben ©injelfaH,
ben er beßanbelt, mit wahrhaft gewaltiger, überzeugen»
ber, bichterifcher Straft zu geftalten »erftanben hat, unb
baß ber fRoman nicht nur ein pfpcßologifcß fein burch»
geführtes ©ßaraftergemälbe, fonbern auch ein »ortreff»
lid^eg, großzügiges Sulturbilb ift.

3tn Sommer geuftgeu
fünf Tropfen „Ricqlès Pfeffermünzgeist" (alcool de
menthe de Ricqlès), um ein sofort fertiges, erfrischendes

und pikantes Getränk herzustellen, dessen Kosten
nur einen halben Centime betragen. Bewährter Haustrunk

bei schlechter Verdauung, Magendrücken,
Blähungen und Mattigkeit. Nur echt in Originalflaschen
mit dem Namen Ricqlès. [4301

In ruhiger, staubfreier Lage am See mit schattigem Garten und prachtvoller

Aussicht auf die Alpen. — Seebadanstalt und warme Bäder. —

Elektr. Licht. — Telephon. — Autogarage. — Vorzügliche Küche und
Keller. Massige Pensions- und Passanten-Preise.
4328] O. Baerlocher, Besitzer.

werden unzertrennt ohemisch gereinigt, wenn die Farbe abgestorben, aufge¬
färbt und auf Wunsch unter billigster Berechnung repariert.

Färberei und Chem. Waschanstalt l3938

Terlinden & Co vormals H. Hintermeister
Küssnacht. Zürich.

idChl

<3
Weiss ist der Sehne«, der die Fluren bedeckt,

Weiss aneh der Firn, der zum Himmel sich reckt,
Doch weisser ist nichts, als die Wäsche es wird,
Wenn man dazu „SCHULER's GOLDSEIFE" probiert

WAMERMOTOREN
Miiii Ii zumdirfiKkn Antrieb jd&rÂrt m
KKSWAtSCHflfliCHiNEN

fill ÉiNFdrr «"erreicht

am garantie fc,\*

S
inger's e e s s

Almronat-Blscnits

(Kraft-Eiweiss-Biscuits)

Nahrhafter wie Fleisch.
Viermal so nahrhaft wie gewöhn¬

liche Biscuits.
Bestes Biscuit für jedes Alter,

besonders für Kinder, Reconvales-
centen. (4184

Alleinige Fabrikation der
Schweiz.

Bretzel- und Zwieback - Fabrik
Ch. Singer, Basel.

Wanzolin tötet alle
Wanzen i

mit Brut unter Garantie radikal. 20jähriger
Erfolg. Weder Schwefel, Gas, nooh Pulver!
Fr. 1.20, 2.—, 8.—, Liter 5.— diskret von

Apotheker Reischmann in Näfels.

Damen jeden Standes nnden ständigen

Nebenverdienst
durch Anfertigung hübscher Arbeiten.

Prospekt mit Muster 30 Cts., ohne
Muster gratis. [1387

Frau E.Felber,Therwilerstr.39, Basel.

Sünde ist es, wenn die Hausfrauen ihr Geld in unrichtiger Weise ausgeben
und gerade in besonderem Masse liegt diese Gefahr beim Einkauf von
Kaffee vor. Darum sollte jede Hausfrau dort ihren Kaffee kaufen, wo
sie sachgemäss und am preiswertesten bedient wird. Im Kaffee-Spezialgeschäft

„Merkur" Schweizer Chocoladen- und Colonialhaus, das über
75 eigene Verkaufs-Filialen in der Schweiz unterhält, werden Ihnen in allen Preislagen stets frisch
geröstete, aufs sorgfältigste zusammengestellte Melangen geboten, welche sich besonders durch feines und

kräftiges Aroma auszeichnen und die verwöhnteste Zunge befriedigen. Der Kaffee wird auf Wunsch gratis
gemahlen. Ebendaselbst finden Sie grosse Auswahl in frischen Chocoladen und Cacaos erstklassiger Marken,
sowie in Thees neuester Ernte, aromatisch voll, aus den besten Gärten. Biscuits, Waffeln, Zwiebacks und
Bonbons etc. aus renommierten Fabriken. Verkauf mit 5°/o Rabatt. Direkter Versand an Private. Kaffee-
und Thee-Preislisten sind in sämtlichen Verkaufs-Filialen erhältlich oder durch das Centraibureau der
Gesellschaft „Merkur" in Bern, Laupenstrasse 12. (J 2006) [4395

Beck8Wollseife
Beste Seife zum Waschen von wollenen Unterkleidern, Kinderwäsche, Strümpfe,

Decken etc. Die Wolle bleibt weich und geschmeidig und geht nicht ein. Gebrauchsanweisung

bei jedem Stück. Ueberall zu haben. [3657

"PiaROS

Alfred
BERTSCHINGER

OETENBAÇHSTR. 24

um ' ZÜRICH I

| Aquasan« Zwinglistrasse Wasser- und Eicht - Heilanstalt
no. 6 s s jYîassage su Tango s s

ST. GALLE N Türkisch. 3ad a Wannenbäder

Schweizer Frauen-Zeidmg — VtMrr Mr vrn häuslichen »reis

Neues vom Büchermarkt.
Jungfräulichkeit. Roman von Joseph Ponte n.

Geheftet M. 5. —, gebunden M 6. —. (Stuttgart,
Deutsche Verlagsanstalt.)

Mit diesem großangelegten Roman tritt ein ernst
denkender und sehr ernst zu nehmender junger Schriftsteller

von echtem, kraftvollem Talent zum ersten Male
vor die Oeffentlichkeit, die dem Manne wie seinem
Werk sehr bald ihr lebhaftes Interesse zuwenden wird.
Der Verfasser hat sich an einen Stoff gewagt, der sich
mit einem vielerörterten, in der berühmten „Kreutzer-
sonate" niedergelegten Stück Tolstoischer Ethik nahe
berührt und auch die Künstlerhand eines Tolstoi erfordert.
Im Mittelpunkt der Handlung, deren Schauplatz der
streng katholische westliche Teil der Rheinprovinz mit
dem Hohen Venn ist, steht ein aus dem Volke
hervorgegangener, hochgebildeter junger Mann, in dem sich
ein starkes, leidenschaftliches Empfinden für individuelle
Freiheit und gesundes Sichausleben mit einem idealen
Streben nach wahrer, reinster Sittlichkeit verewigt.

Doch die Anfeindungen, die er sich durch seine Anschauungen

bei der von Unverstand und Vorurteilen beherrschten

Bevölkerung seines Heimatortes zuzieht, erschweren
und verbittern ihm sein Leben und Wirken immer mehr,
und als er in seinem hochgespannten Idealismus mit
einem gleichgesinnt««, edeln Mädchen einen Ehebund
schließt, in dem beide geloben, solange jener von Tolstoi
aufgestellten Forderung nachzuleben, bis ihre Liebe sich
bewährt hat und sie würdig find, den letzten Endzweck
der Ehe zu erfüllen, da wendet sich, durch die gehässige
Fama aufgehetzt, die Volksmoral mit furchtbarer Brutalität

gegen sie. Tragische Katastrophen folgen, die
schweres Leid über die Liebenden bringen, und als
diese endlich nach beendeter Prüfungszeit den Höhepunkt
irdischer Seligkeit erreichen Md die junge Frau sich

Mutter fühlt, da bricht durch deren jähen Tod beider
Glück für immer zusammen. Großartig und erschütternd
schildert das Schlußkapitel, wie der Held stch mit der
Leiche seiner Frau, deren Einäscherung das fanatische
Volk mit Gewalt verhindert hat, in seinem Hause ver¬

brennt. Ohne Zweifel wird Pontens Roman — ebenso
wie seinerzeit die „Kreutzersonate" — mit seinem
ethischen Grundmotiv mehr oder weniger lebhafte
Einwände hervorrufen: aber jeder Urteilsfähige wird
anerkennen müssen, daß der junge Autor den Einzelfall,
den er behandelt, mit wahrhaft gewaltiger, überzeugender,

dichterischer Kraft zu gestalten verstanden hat, und
daß der Roman nicht nur ein psychologisch fein
durchgeführtes Charaktergemälde, sondern auch ein vortreffliches,

großzügiges Kulturbild ist.

Zm Sommer genügen
künk tropfen „Ricgles pkelksrmünsgeist" (alcool äö
mentke às lìicglès), um ein sofort fertiges, srkrisoken-
ckos unä pikantes Cstrank ber2ustellsu, dessen Kosten
nur einen kalben Lsntims betragen, öswäbrtsr llaus-
trunk bei sebleebter Verdauung, Nagenärüeksn, Llä-
kungsn uuä Nattigksit. ölur eebt in Drigiualllaseken
mit dem Namen kioglès. (4301

In rubixor, staubfreier I>axe am Lee mit scbattixsm klarten nnä xraobt-
voller àussiebt auk àis lllpsu. — Leeksckoiistolt nnä warme Lader. —

Dlsktr. Iiiobt. — lelspbon — àtoxaraxe. — Von»vglîoko Xüoko unck
aellsi». Iii>ö»»igo Pension» unii psssnnton pi-eiso.

4328) k) Lssàer.

verâsn un^srìrsunt obemiseb gereinigt, Venn (lis ?arde abgestorben, antgo-
tárbì nnà ant tVunsob unter billigster lZersoknung repariert.

Färberei unà Lkom. lssss

Isàà H Lo., vOl-ràs L. llintermsister
Lu88uaekt.

6
MÎ88 ist tier KtllilM, äer tii« kiliren botlttiit,
Minn ltiieii tier kirn, àer ?.um Himmel 8ieli reekt,

Iloek vvei88vr i8t nià, ill8 <Iie Uàbe «8 lvir«i,

kVekk iilltn «là „^llliilbll'8 G1v8k!Ikk!" probiert!

WUVàtMscnîuci'l

8
ingsr s s s s s

llMiiiiilîôiseiiiîlî
(Krakt-Liwoiss-Lisouits)

^akrkaftei- >à fleisek.
Visriual go nadi-dakt wis

lieds Bisouits.
Bsstss LiZOuit Mr ^'sds3 ^.Itsr,

dssoncisrs Mr XiiMer» Kssonvalss-
ovNtsQ.

^llsIrilKS k^aì>i-!l<aì!c)n cisr
8vbweir.

kretroi- unä Iwiebaok - kabrik
lîk, Singoi», vssel.

Wsnzeoliin îoîvî sllv

mit Brut uuter (Garantis 2H'âdrissr
BrMIs. ^Vsâsr gsd^eksl, (^as. uood Bulvsr!
I?r. 1.20, 2.—, Z.—, Imiter 5.— Äisllrvt vou

^potiieltsr kioisvkmann in kiâteis.

Damen jsäen Standes knäen ständigen

kilvbvnvsi'llien8t
durok Anfertigung büdsobvr Arbeiten.

Prospekt mit Nüster 3t) Dts., obns
Nüster gratis. (4337

krsu L.felder.IIiermIerztr.Zg. kasel.

Sünde ist es, wenn die Hausfrauen ibr Dslä in unriobtiZer tVeise ausKöben
unä Asraäe in bssonäsrsm Nasse lis?t äisss Dstabr beim Einkauf von
Xaikss vor. Darum sollte zeäs Nauskrau äort ibrsn lkalkes kaufen, wo
sie saebAsmäss unä am preiswertesten bsäisut wirä. Im lkatkes-Lpe^ial-
Kösobükt „Nsrkur" Svbwswsr Dboeolaäsn- unä Dolonialbaus, äas über

75 eigene Verkaufs-Dilialsn in äer 8ebweÌ2 untsrbült, wsräsn Iknsn in allen Preislagen stets frisob gs-
röstete, aufs sorgfältigste 2usammsngsstelltö Nslangsn geboten, welebs sieb besonäers äurcb keines unä

kräftiges ^.roma aus2sicbnsn unä äis vsrwöbntssts ^unge befriedigen. Der lvatkee wirä auf tVunseb gratis
Kömablen. Dbsnäaseibst tinäsn 8ie Zrosss ^kuswsbl in krisebsn Dboeolaäsn unä Dacaos srstklassiAsr Narksn,
sowie in "Ibess neuester Drnts, aromatiseb voll, aus äsn besten klärten. Lisvuits, tVaklsln, Zwiebacks unä
Donbons etc. aus renommierten Dabriksn. Verkauf mit S°/o Rabatt. Direkter Vsrsanä an private, lkatkes-
unä pbss-prsislisten sinä in sämtliebsn Verkauks-Dilialsn srbältliob oäsr äurcb äas Dsntralbursau àer De-
ssllsobakt „Nsrkup' in Lern, Daupsnstrasss 12. (3 2006) (4395

Lests Leiks sum >Vascbsn von wollsusii IIirìSl'RlSiâSi-rt, ILilìâsi'vzrâsOklS, Lìi'ûrripks,
OSvksrt SìO. Lie ^Volle bleibt wsicîìi nnà ASsottirtSiâiN unà Zebt niebt ein. Lebrunebsun-

Weisung bei.jsàein Stück. Leberall i?u buben. (3657

?Ikll0Z
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^v^in^IÌ8îi'Â88S unà Livdî-XvilsnsisU
« s s Massage SV 7sngo K s
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